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DasLaiwerWschenlilatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donners¬
tags u . Kamstag . Der
Samstagsmnmner wird
jeciiiUntcrhaltunqsbkatt
beigeqeben . Abvnne-
mentspreishalbjährl .lfl.
durch die Post bezogen im
Bezirk 1 fl. 8 kr., soustin
ganzWürttemb . Ifl .lbkr.

Nro . 2H

ilwer enblatt.
Amts - und ^ ntelligenzblatt für den Uezirk.

Für Calw  abonnict
man bei der Rcdaciion,
auswärts bei den Bo¬
ten oder der nächstze-

legenen Poststelle.
Die Einrückungsge-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Donnerstag , den 17 . Februar
187«.

Amtliche Dekcmntmachungcn.
Calw.  An die Gemeinde - nad Stiftungsrälhe.

Nach einem Erlaß der K . Kreisregierung voni 10 . d. Mts . hat die Centralstelle für Gewerbe und Handel an das K. Ministe¬

rium des Innern den Antrag gestellt , die auf ihre Veranlassung herausgegebene Schrift „ Volkswirthschaft für Jedermann von Rapet " ,

übersetzt von Maser , welche in zweiter Auflage um den Preis vou 36 kr. per Exemplar durch die Centralstelle zu beziehen ist , den Ge¬

meinde - und Stistungsbehördcn zur Anschaffung für die Ortsbibliothek zu empfehlen , und hak das K. Ministerinin diesen Antrag begrün¬

det gefunden.
Hievon werden die Gemeinde - und Stiftungsräthe zur Nachachtung in Kemitniß gesetzt.

Den 11 . Februar 1870 .
K . gem . Oberamt.

Thym . Lechler.

Calw.

Haus -Verkauf.
Aus der Gantmasse des

SchuhmachersJoh .AdamH über
von Unterlenningen , früher hier
wohnhaft , konimt dessen Wohn¬

haus :
Ungefähr ein Drittel an

11,2 Rrhn . einem zwcistockigien Wohnhaus
mit Anbau und Keller,

2,0 Rthn . Stall hinterm Hans,

4,1 Rthn . Hofraum südlich und östlich,

17,1 Rthn . au der Altburger Straße.
Brandvers .-Anschl . 750fl . Ge-

meinderüthl . Anschlag 700 fl.
Angekauft für 900 fl.

zum Verkauf.
Am

Montag,  den 7 . März 1870,
Vormittags 11 Uhr,

findet die letzte öffentliche Versteigerung
dem RathhauS statt.

RathSschreiberei.
Has fner.

auf

Gechingen.

Zugelaufener Schaafhund.
Am Samstag Nachts

zwischen Althengstett und
hier , kann gegen Fütte-

M nmgs und Kosten -Ersatz

binnen 14 Tagen hier abgeholt werden , wied-

rigenfalls zu Gunsten des gegenwärtigen Be¬

sitzers über denselben verfügt wird.
Schultheißen «mt.

F .- Ziegler.

Pnv «!-Anzrigen.

Am

Neuweiler.

Langholz - Verkauf.

Montag,  den 21 . Februar d. I .,
Vormittags 10 Uhr , !

werden auf dem RathhauS dahier aus dem!

hiesigen Gemeindewald !

300 Stämme gefällte Forchen schöner j
Qualität mit ca . 8600 Cubikfuß

zum Verkaufe gebracht.
Den 11 . Februar 1870.

Gemeinderath.

Neuhengstett.

He » - Verkauf.
Samstag,  Len 19 . d. M .,

Vormittags 9 Uhr,
werden aus der Schuldenmasse des

David Talmon Gros,  Taglöhners,
etwa 70 Ctr . Heu

im öffentlichen Anfstreich gegen baare

lung verkauft , wozu Liebhaber eingeladen
Schultheißenamt.

Am

Jean

Bezäh¬
menden.

Calw.

Danksagung.
Für die mannigfachen Liebes-

spenden , welche meiner verst . Mut¬
ter , Johanne Reichert,  Wittwe,
während ihrer langen Krankheit von

Verwandten und edlen Menschenfreun¬

den zu Theil wurden , für die Begleitung zu

ihrer Ruhestätte , sowie auch den Herren Trä¬

gern , sagt auf diesem Wege den herzlichsten
Dank.

Der Sohn:
Carl Reichert.

Calw.

Danksagung.
Für die viele Liebe und Theilnahme , wel¬

che uns bei dem Tode unserer lieben Gattin

und Mutter zu Theil wurden , wie auch für

die ehrende Leichenbegleitung , besonders den

Herren Trägern , sagt den herzlichsten Dank
der trauernde Gatte:

Gottfried Schüttle
mit Tochter Friederike.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Liebe und

Theilnahme , die unserem l. Bruder während

seines langen Krankenlagers geworden sind,

sowie für die Begleitung zu seiner letzten

Ruhestätte , besonders den Herren Trägern

(seinen Altersgenossen ) sagen dm herzlichsten
Dank

die Schwestern des Entschlafenen:
Charlotte und Sophie Ra idle.

>VMM
H Sonntag,  den 20 . d. M ., ^

^katholischer Gottesdienst .A

Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich sein Lager in

Spiegeln , Spiegelgläsern in jeder Größe,

Gold - und Holzmaserleisten in großer Aus¬

wahl , Oval - und Photographierahmen in ge¬

fällige Erinnerung zu bringen.
C . Ganz mull  er,

Glaser.

Bettsedernu.Flaum
in verschiedenen Qualitäten , wi - auch fertige

Betten empfiehlt bestens
Carl Klaiber.

Ein schöner schwarzer

Rock,
für einen Confirmandeu passend , ist um 3 fl.

30 kr. zu verkaufen ; wo ? ist bei der Expeb.

d. Bl . zu erfragen.

Gutes dürres gespaltenes

Brennholz
hat zu verkaufen

Wagner Komps.

ging vom Bahn-

derlareu !! Calw bis
zur eisernen

Brücke bei der Linde ein M e s-

sing - Kaliber.  Der redliche
Finder erhält eine gute Beloh¬
nung . Abzugeben bei

Schlosser Lechler,
in Kennlheim im Anker.

Neuweiler.

Recht gut eingebrachtes

Ackerhkn,
30 — 40 Centner , verkauft

Johannes S e e g e r.
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CredMnk für Landtoirthschast.
General-Versammlung

Sonntag,  den 20 . Februar,
Nachmittags 3 Uhr,

im Gasthcf znm Waldhorn  in Calw.
Tagesordnung.

1) Rechenschaftsbericht über das abgciansene Jahr.
2 ) Wahlen nnd zwar de: Hälfte des engeren und weiteren Ausschusses und derEontrole -Eommission.
3 ) Anträge des Ausschußes.

Die Mitglieder der Bank haben bei der Generalversammlung Gelegenheit , sich überdie Art der Geschäftsführung und deren Gang genau zu unterrichten . Der Rechenschafts¬bericht wird darthun , daß die Hoffnungen , die wir auf das erste Geschäftsjahr setzen konnten,in befriedigendster Weise in Erfüllung gegangen sind , und unser junges Institut einen ge¬deihliche» Fortgang nimmt . Zahlreiches Erscheinen der Mitglieder , iusbes .ndere auch derauswärtigen , ist sehr erwünscht.
Für den Ausschuß:

Der Vorstand : Julius Stälin.

GeWstsübermhme,Empfehlung.
Einen : geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum zur Nachricht , daß ich meinGeschäft von heute an in dem von mir käuflich erworbenen I . Gieb curath ' schen  Hausebetreibe.

Kochherde jeder Größe , sowie Chlüider -Ocfen von Sturz , heizbar für Holz oder Stein¬kohlen , überhaupt alle in mein Fach einschlageude Arbeiten fertige ich prompt und billig.Mit der höflichen Bitte , das meineni Vorgänger geschenkte Zutrauen auch auf michgefälligst übertragen zu wollen , verbinde ich die Zusicherung , daß es mein eifrigstes Bestre¬ben sein wird , dasse be durch billige Preise und reelle Waare zu rechtfertigen und mir zuerhallen.

Mli Irrri «1k,
_ Schlosser.

rnu»u»M:

Erprobt und bewährt seit einer Reihe von Jahren gegen Huste » , Hei cr-keit , Affektionen der Schleimhaut nnd des Kehlkopfes , ja gegen alle Beschwerdender Athmungsorgane . Man wolle , um sich vor der großenJahl von Nachahmungenzu schützen , auf nachstehende Verkaufsstellen achten:
in Oalrv bei E Lycorgn ; in IllobonroU bei Apoth . C . Keppler ; in Wöilll. Stallt bei Aug . EilbittiH , in >ViIllball bei Fr . Keim ; in VLilllborg - beiC . W.Reichert

Doillmeschmger Pferdemarkt-
Lottene.

Ziehung am 2 . März 187 V.
Erster Preis : Eleganter Einspänner mit Pferd complet , Werth 800 st.

Niedrigster Preis : 5 fl. in Waaren.
Preis des Looses 1 fl. und 11 Loose für 10 fl. — zu bezie¬hen durch den Kassier

ILM «.»,
Donaueschtngen.

Logis zu verimethcn.
In meinem neu erbauten Haust habe ich

auf Georgii im oben : Stock ein Logis , beste¬
hend aus 3 ineinandergehenden Zimmern , zu
vermietheu.

Rudolph Lorch,
Zimmermstr.

Zur Besorgung von B!askcn
und Maökennnzügen
zu dem Maskenkrünz-
chei: der Bürgergesellschaft
empfiehlt sich und sieht so- ^
forligen Bestellungen entge --»

Widmann.  Sckmeide:

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbretzelu

Bäcker Nothacke  r ' s W :w.

Calw.

Wihierruf.
Der Unterzeichnete Jakob Kunz ', Schmied

von Noßach , OA . Marbach , erklärt hiemtt,
daß er die gegen Tobias Kloß , Magazinier
ans dein Bahnhof , ausgesprochenen Beleidigun¬
gen u . Beschuldigungen als unwahr zur ückuimm t.

Am 15 . Febr . 1870.

Jakob Kuntz.
vllt . Sta ' tschultheißenamk.

S chu l d t.

Jnerpienten-Gesuch.
Einem jungen 'Manu mit den erforder¬

lichen Vorkenntuisseu , welcher Lust hat , die
Schreiberei zu erlernen , kann ich dieses Früh¬
jahr unter ganz günstigen Bedingungen eine
Lehrstelle Nachweisen.

Berw .-Aktuar Ziegler.

Verkauf.
Eine Kommode nnd eine einschläfrige Bett¬

lade hat zn verkaufen
I . Nüd

in der Vorstadt.

Althengstett.

Reine Milchschweine
hat zu verkaufen

Schmied Kümmerte.

Lehrlings-Gesuch.
Eineu wohlerzogenen jungen Mensches

nimmt in die Lehre auf
Jakob Bohnenberger,  Küfer,

in Oberkollbach.

Neuenbür g.

WeiuversteigeruU.
Am

Donnerstag,  den 24 . Februar l . I .,
Vormittags 11 Uhr
(Matthäusfciertag ) ,

bringt der Unterzeichnete
seine weißen und rothen , theiks Neckar -,

Pfälzer - und Markgräfler Weine (ca.
40 Eimer ) — >n den besten Jahr¬
gängen je unter der Kelter er¬
kauft —

zur Versteigerung gegen Baarzahlung beim
Abfassen.

Proben werden im früher herrschaftlichen
Keller vor dem Fasst am Steigerungstage
gereich t.

Ich lade znm Kaufe freundlich ein.
Neuenbürg , 7 . Februar 1870.

C . F . Kraft,
res - Postverwaiter.

Brodpreife
der hiesigen Bäcker:

4 Pfd . Weißbrod 15 kr. , 4 Pfd . Schwarz¬brot , 13 kr.
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Heute , Donner  st a g, m .d nächsten Sonn-

zu haben bei
Christian Schaal

im Bischofs.

Kümmelkütirlei«

Belohttilng.
Es ist mir in den letzten Z— 4 Wochen

ein Lcsancheux-Rcvolver , mit blumenver Wer¬

tem Schaft und :Beschläg aus meiner Woh¬

nung entwendet worden . Denjenigen , welche

mir zu Wiedererlangung desselben, behilflich

sind , wird eine Belohnung von 5 fl . zuge - !

sichert.
Bor Ankauf wird gewarnt.

Hirschau , l3 . Februar 1870.
Haag.

Moussireuden Wein,
die ganze Flasche 54 kr.,

die halbe Flasche 33 kr..

empfiehlt
C . R u t h a r d t,

Apotheker.

Mühlhausen a . W.

Hopfemserkmlf.
Der Unterzeichnete hat

4 Eentncr Hopfen Prima Qualität

zu .verkaufen. Müller Eble.

Presse Gesuch.
Eine ältere noch gut erhaltene Presse wird

zu kaufen gesucht ; nähere Auskunft ertheilt

die Exped . d. Bl.

Feinstes

Kaffee-Mehl,
wovon ein kleiner Eßlöffel voll ohne jeglichen

Zusatz von Kaffee und Cichorie 2 Schoppe»

fehl guten und starken Kaffee geben.

Niederlagen davon haben und können ihn

aus eigener Ueberzeugung bestens empfehlen
Carl Ziegler,  Teinacherstr.
W . Enslin.
Wilh . Sch latter  er.

Aug . Schnaufer.
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M C a l w.
Ab

lÄiIritliiiiK.
Alle unsere werthen Freunde und Bekannte laden wir ans

«ivstl AL. D"6ZSL'eLK'L°,

in unser elterliches Hans zu einem guten Glas Wein hiemit freundlichst ein.

LE > i8

L-

Den Herren Pflegern und Capitalisten empfehle ich mich zum Ei » - und Ver¬

kauf von
. 1 . »

Dbligatilmen, Lotterieloosen etc.
jeder Art und sichere möglichst billige und pünktliche Besorgung zu.

Auch ertheile ich gerne Auskunft über ftattgefundene Loos - und Gewiiln-

ziehungen und nehme Lotteneloose gegen billige Entschädigung zur Vormerkung

an.

Ganz neu:
Dr . Schusters Maltinen-

Pontwns , mit Malz -Extrakt gefüllt,
offen und in Schachteln,

vorzügliches Mittel gegen Husten , Katarrh mid Heiserkeit.

Geueraldepot für ganz Deutschland bei
^ «1 . Slsltislr.

Königsstb . 42 in Stuttgart.

Alleiniges Depot in Calw bei Herrn Earl Ziegler  jun-

Calw. Frucht -Preise am 12 . Febr . 1870.

Getreide -!
Gattun¬

gen.

Walzen
Kernen
Roggen
Gerste
Bohnen
Dinkel
Haber
Wicken
Summe

Bon¬
ner
Niest

Ctr

Nme
An¬
fuhr

Ctr

Ge-
sammU

Be¬
trag
Ctr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr

20 ! 241

- ! 18

30
20

132
89

261

18

162
109

261

18

152
93

Im
Rest

gebl.

Ctr

Höchster
Preis

fl- ! kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl.

10
16

70 ! 480 j 550 I 524 j 26

5 ! 12

42
36

kr.

Niederster
Preis

Ifi . I kr.

Ver¬
kaufs-

Summe

,fl .,1kr

Gegen d. vor.
Durch¬

schnittspreis

mehr
kr.

4

4«

37
25

3 ! 30
3! 21

1326 ! 9j

86 >24

551130
31ch 3

2283 ! 6

wcin-

Brodtaxe nach dem früheren Regulativ: 4' Pfd. Kernen̂rod 13'kr., die. 'schwarzes 11 kr.

1 Kreuzerweck soll wägen 4 Loth. Stadtschulthcifienamt.

Landwirthschaftl. Wauderversammlung in Oberreichenbach.
(Schluß .)

Die Zeit drängte den Redner leider zum Schluffe und ss konnte

er nur noch in kurzen , raschen Sätzen die Versammlung darauf auf¬

merksam machen , wie viele Hunderte , ja Tausende von alten Bäumen

systematisch zu Grunde gerichtet werden durch die Art , wie mau die¬

selben bei uns umzup fropfen  Pflege . Die bisher übliche Me¬

thode besteht bekanntlich darin , daß man dem Baume , der gepfropft

werden soll , eine Anzahl von Besten in gewisser Entfernung vom

Stamme und mit Rücksicht aus die neu zu bildende Krone absägt

und auf diese» Schnittwunden je 1 oder mehrere Edelreiser in die

Rinde aufsetzt . Alan läßt sodann dem Baume noch eine entsprechende

Zahl von Zug - oder Saugästm stehen, nimmt alles Uebrige weg und

vollendet dann das Dercdlungswerk im folgenden Jahre dadurch , daß

man auch diese Zugäste pfropft und das Weitere der gütigen Natur

überläßt . Diese Methode , sagte Vosseler , sei grundfalsch ; denn mau

schneide oder säge dabei die Bäume in ihrer Krone zusammen , ohne

zu bedenken , daß der Baum nicht durch die Wurzeln allein leben

könne, sondern auch die Blätter dazu brauche . Die Blätter seien die

Lungen , durch welche die Bäume , wie alle Pflanzen , die zu ihrem

Leben unentbehrlichen Bestandtheile der Luft in sich aufnehmen , wäh¬

rend die Wurzeln mehr dem Magen und Darmkanal zu vergleichen

seien. Ohne Nahrung könne der Mensch und das Thier wohl einige

Tage leben , ohne Luft aber keine Viertelstunde . Das gleiche Verhält»

niß treffe wieder beim Baume zu . Wenn man einem Baume statt

10,000 Blättern nur 500 lasse , so sei dicß etwa dasselbe, wie wenn

man einem Pferde , das täglich 1 Sri . Haber zu bekommen gewohnt

sei, auf einmal bloß eine Hand voll geben wollte . Zudem rufe man

durch jene Veredlungsmethode eine weitere Gefahr für den Baum da¬

durch hervor , daß , da das schwache Edelreis selbst bei üppigem Wachs»

lhnm nicht im Stande sei, die breite Schnittfläche des Astes in Bälde

zu überdecken, hier das Mark des Baumes der schädlichen Einwirkung

von Lust und Regen preisgcgeben sei, wodurch unfehlbar Füulniß von

innen , gestörter Säftezufluß und frühes Absterbeu zuerst des AsteS



und später des ganzen Baumes hervorgerufen werde . Proben solcherdurch Umpfropfen dürr gewordener Aeste , die der Länge nach innenfaul geworden , zeigte der Redner der Versammlung vor und liefertedamit einen sprechenden Beweis für seine Behauptung . Wolle mandie Gefahr , welche dem ganzen Baume bei der seither allgemein üb¬lichen Vcredluugsmethvde drohe, sicher vermeiden , so werfe mau denBaum zwar auch ab , verwahre aber die Schnittfläche sorgfältig ge- euLuft und Wasser und lasse dann ein ganzes Jahr lang die wildenTriebe , die Wasserschosse nach Herzenslust wuchern . Erst im näch¬sten Jahre gehe man dann an das Veredeln und nehme diese Opera¬tion nicht durch Pfropfen in die Rinde am Kopfe des Astes , sondernan den jungen Trieben vor , unter denen man beliebige Wahl habeund von denen man auch solche wähle , welche dem Ast entlang her¬vorgetrieben haben ; dadurch schaffe man sich wieder den oben bespro¬chenen Einbau . Die Veredlung dieser einjährigen Triebe selbst abernehme man in der Weise vor , daß man die Unterlage von 2 Sei - als das jetzige System and lastet schwerer auf dem Arme » als a »f

spräche : Mitbürger ! Sie sind aufgefordert , die Adresse der Volks-partci gegen das neue Kriegsdienstgesetz zu unterschreiben ; wir Unter - jzeichnete fordern Sie auf , Ihre Unterschriften nicht unter diese Adresse'zu setzen ; unsere Gründe sind folgende : Das neue Gesetz , bezm. derAllianzvcrtrag mit Preußen legten allerdings unserem Land größereOpfer für die Landesvertheidigung auf , als wir sie bisher zu bringenhatten . Allein für die nächste Zeit sind diese Opfer nothwendig fürdie Sicherheit und Ehre Württembergs und Deutschlands , und mitder zunehmenden Erstarkung und Einigung Deutschlands werden sichdieselben bald vermindern lassen . Das neue Gesetz ist ein wesentlicherFortschritt gegenüber dem Kriegsdieustgesetz von 1843 : die allgemeineWehrpflicht ist durch Abschaffung der Stellvertretung zur Wahrheitgeworden , der Reiche ist nicht mehr bevorzugt vor dem Armen , diePräsenzzell ist gesetzlich festgestcllt . Das jvorgeschlagene Milizsystemgewährt dem Laude keinen Schutz , es ist nicht viel weniger kostspieligten keilförmig zuschneide und dieser Keilform entsprechend aus demEdelreis einen ebenso langen Ausschnitt herausnehme , so daß also dasEdelreis auf der Unterlage reite und mit seinen beiden herabhängenden

dem Reichen . Wird das Kriegsdienstgesetz im Sinn der Adresse derVolkspartci umgeändert oder vielmehr umgestoßen , so ist damit derAllianzvertrag mit Norddeutschland zerrissen , und wird dieser zerrissen,
Lappe » die -Schnittflächen derselben vollkommen decke. Die Sicherheit j so fällt der Zollverein . Darum enthalten Sie sich der Unterstützung
und leichte Ausführbarkeit dieser Methode leuchtete denn auch allenZuhörern vollkommen ein und es ist kaum zu zweifeln , daß diese dasFortleben des Baumes sichernde Methode rasch die alte , gemeinschäd¬liche verdrängen werde . Wer sich näher dafür interessirt , wird bereitwillig Ausschluß von jedem bei der Versammlung Anwesenden erhaltenkönnen » insbesondere von dem Schreiber dieser Zeilen , oder von demOberamtsbaumwart Stroh in Neuweiler.

Herr Vosseler war leider durch die vorgerückte Zeit verhindert,aus dem reichen Schatze seines Wissens und seiner Erfahrung nochweitere Mittheilungen zu machen . Die Versammlung war dem leb-haften Bortrcgc bis zum Schluffe mit gespannter Aufmerksamkeit ge¬folgt und Jedermann mußte die Ueberzeugung gewinnen , daß jedesWort bei diesem Manne nur das Produkt eigenen Denkens , eigenersorgfältiger Beobachtung der Natur ist ; mancher Leser wird aber viel¬leicht auch nach dieser flüchtigen Darstellung Veranlassung finden,für die Lehre dieses Mannes , deren Wirkungen so klar vor Augenliegen , Partei zu ergreifen und Mancher , der Sinn und Verständnißfür oie Obstbaumzucht hat , wird aus dieser Skizze mm auch ohneweiteren Fingerzeig den Unterschied zwischen „ einem Lucas " und „ ei¬nem Vosseler " herauSsiuden können . Einstweilen hoffen wir , daßseine Worte so reiche Früchte tragen mögen , wie er cs den nach seinemSystem gezüchteten Bäumen nachrühmt.
Nach Hrn . Vosseler 'Jprachen noch Alber  von Licbelsberg undE . Horlacher über das Thema des künstlichen Futterbausauf dem Schwarzwalde , der gerade in der Umgebung des Versamm¬lungsortes , inMltburg , Würzbach , Röthenbach , Oberkollbach und Ober¬reichenbach selbst immer noch nicht Wurzel lassen will , trotz der spre¬chenden Erfolge in andern Waldorten , und über künstlicheDung mittel,  insbesondere Kalkdüngung,  deren Vorzügevon einigen Anwesenden bestätigt wurden . Ob die Versammlung auchin dieser Richtung etwas Gutes gewirkt , ob die Worte der Rednerhie und da den Weg zu einem ungläubigen Herzen gefunden , oder obd ?r Same in de» Wind gestreut war , wird schon die nächste Zukunftlehren . Auch der geringste Erfolg gewährt schon einige Befriedigung,der landw . Verein ist überhaupt seit lange daran gewöhnt , nur be¬scheidene Erwartungen von den Erfolgen seiner Bestrebungen zu hegen;er weiß aber auch , daß n u r B e h a r r l i ch k e i t z u m Z i e l eführt  und dieses Bewußtsein ist nicht nur der leitende Gedanke beider Veranstaltung dieser Versammlung gewesen , sondern wird es auchbei allen künftigen sein .

H.
Zur Agitation gegen das Kriegsdienjtgesctz.Ncch ein Urthril über den Artikel in Nro . 18 des Wochenblatts.(Emgcseudet .1Das Nagolder Amtsblatt „ der Gesellschafter " bringt diesen Ar¬tikel wörtlich in Nro . 19 seines Blattes vom 15 . Februar mit folgen¬der Einleitung:

„Das CalwerWochenblatt bringt über die A g i t a t i o n gegen dasKriegsdie ustgcsetz  ein „ Eingesendet " , desseuJnhalt uns sosehr aus derSeele gesprochen ist, daß , obgleich es mit einer derartigen Agitation gegendiesesGesetz in unserem Bezirke noch stille ist , wir eö doch fürPflicht hal¬ten , die wahren *) gut gemeinten  Worte auch unfern Lesernmitzutheilen , damit , wenn auch sie zu Stürmern dieses Gesetzes ans-gesordcrt und aufgemuntert werden sollen , sie wenigstens nicht ohneKenntniß der gegnerischen Ansicht Folge leisten . "

Frendensradt,  14 . Febc . Der Grenzer bringt folgende An-' ) Drr^ Bvlksverein beliebt daö „unwahr " zu nennen ! Der Einsender ._

der Adresse , deren Erfolg dem Land verderblicher wäre , als das neueKriegsdienstgesetz . ( Folgen eineAnzahl Unterschriften aus Siadt u .Laud .)

Tagesneuigkeiten.
— In Neubulach  ist auf gerichtliche Anordnung die Leiche desdortigen Polizeidieners wieder ausgegraben . Er war beim nächtlichenAbbieten im Wirthshaus mißhandelt worden und wenige Tage darauf,wie es scheint, in Folge der erhaltenen Verletzungen gestorben . ( StA .) .— München , 12 . Febr . Heute wurde die Adreßdebatte in "derKammer beendigt und der ganze Entwurf nach der Fassung der Mehr¬heit mit 78 gegen 62 Stimmen angenommen , v. Schlör enthieltsich der Abstimmung . Hierauf wurde der Gesetzesentwurf über dieprovisorische Forterhebung der Steuern mit 137 gegen 3 Stimmen,Föckerer , Seltner und Sauer angenommen . — Schließlich wurde auchdem Ausschußantrage gemäß die 10 ( fortschrittlichen ) Wahlen vonMünchen und Günzburg mit 74 gegen 66 Stimmen für nichtig er¬klärt . — Die „ Baier . Landesztg . " vernimmt , daß der König dieAdreßdeputativn der Abgeordnetenkammer empfangen werde.

Der preußische  Landtag ist am 12 . Febr . geschloffen worden.Berlin,  14 . Febr . Se . Maj . der König hat heute denReichstag des Norddeutschen Bundes mit einer Thronrede eröffnet , inwelcher er mit Beziehung auf Süddentschland sagt : Die Anbah¬nung der im Art . 4 des Prager Friedens vorgesehenen Verständi¬gung über die nationale Verbindung des norddeutschen Bundes mit densüddeutschen Staaten ist der Gegenstand Meiner unausgesetzten Auf¬merksamkeit . Durch eine Ergänzung der Maß - und Gewichtsvrdnnngwird die Möglichkeit gewonnen werden , der Gemeinsamkeit des Maß-und Gewichtswesens mit andern deutschen Staate «, durch gegenseitigeZulassung der geeichten Maße und Gewichte Ausdruck zu geben.Zur Herstellung der süddeutschen Festungskommission hat der Bunddurch Meine Vermittlung unter Einwilligung in den imgetheiltenFortbestand des gemeinsamen Festungseigcnthmns bereitwillig mitgc-wirkt . Die Gesammthcit der Verträge , welche den Norden Deutsch¬lands mit dem Süden verbinden , gewähren der Sicherheit und Wohl¬fahrt des gemeinsamen deutschen Vaterlandes die zuverlässigen Bürg¬schaften , welche die starke und geschlossene Organisation des Nord-Bundes in sich trägt . Das Vertrauen , welche unsere süddeutschenVerbündeten in diese Bürgschaften setzen, beruht auf voller Gegen¬seitigkeit . Das Gefühl nationaler Zusammengehörigkeit , dem die be¬stehenden Verträge ihr Dasein verdanken , das gegenseitig verpfändeteWort deutscher Fürsten , die Gemeinsamkeit der höchsten vaterländischenInteressen verleihen unseren Beziehungen zu Süddeutschland eine vouder wechselnden Woge politischer Leidenschaften unabhängige Festig¬keit. — Hierauf wird die Befriedigung über Erhaltung des Friedensausgedrückt und zum Schluß wieder ans das Geschäftliche übergegangen.Italien , lieber das Concil bringt die Allg . Ztg . u . A . folgendeMittheilrmgen : Es werden viele oppositionelle Reden gehalten , dieGlocke des präsidirenden Legaten tönt nicht selten gellend dazwischen,und in den letzten Sitzungen machte sich eine neue Methode bemerkbar,mißliebige Redner zum Schweigen zu bringen , nämlich das Scharrenmit den Füßen . Ausfallend ist, daß Talent , Rcdegabe , Schwung derGedanken , fast nur bei der Opposition wahrgenommen werden . —Es ist eine neue Geschäftsordnung vorbereitet , welche die Redefreiheitunterdrückt und bestimmt , daß die Bischöfe ihre Meinungsäußerungenschriftlich der betreffenden Kommission übergeben sollest
Redigrrt , gedruckt und verlegt vou A. Oel schlag er.
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